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Ehe, durch welche die Schwägerschaft begründet ist, 
nicht mehr besteht;

4. wenn, er in der Sache als Beamter der Staatsanwalt­
schaft, als Polizeibeamter, als Anwalt des Verletzten 
oder als Verteidiger tätig gewesen ist;

5. wenn er in der Sache als Zeuge oder Sachverstän­
diger vernommen ist.

Frühere Mitwirkung.
. § 23

(1) Ein Richter, welcher bei einer durch ein Rechts­
mittel angefochtenen Entscheidung mitgewirkt hat. ist von 
der Mitwirkung bei der Entscheidung in höherer Instanz 
kraft Gesetzes ausgeschlossen.

(2) Der Untersuchungsrichter darf in den Sachen, in 
welchen er die Voruntersuchung geführt hat, nicht Mit­
glied des erkennenden Gerichts sein, auch nicht bei einer 
außerhalb der Hauptverhandlung erfolgenden Entschei­
dung der Strafkammer mitwirken.

Ablehnung der Richter.
§ 24

(1) Ein Richter kann sowohl in den Fällen, in denen 
er von der Ausübung des Richteramts kraft Gesetzes aus­
geschlossen ist, als auch wegen Besorgnis der Befangenheit 
ab gelehnt werden.

(2) Wegen Besorgnis der Befangenheit findet die Ableh­
nung statt, wenn ein Grund vorliegt, welcher geeignet 
ist, Mißtrauen gegen die Unparteilichkeit eines Richters 
zu rechtfertigen.

(3) Das Ablehnungsrecht steht der Staatsanwaltschaft, 
dem Privatkläger und dem Beschuldigten zu. Den zur Ab­
lehnung Berechtigten sind auf Verlangen die zur Mit­
wirkung bei der Entscheidung berufenen Gerichtspersoneil 
namhaft zu machen.
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